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SCHREIBEN DES [FRANZ. AMBASSADORENJACQUES] LE FEVRE DE
AN AMMANN[BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

CAUMARTIN

In der Beilage werde er seine Antwort auf die Schreiben von
[Landammann und Rat von ] Schwyz und [Ammann und Rat von Stadt
und Amt] Zug vorfinden . In der Tat müsse er ihm gestehen , dass
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er das Vorgehen seines Bruders [Heinrich I . Zurlauben ] ganz und
gar nicht billigen könne . Auch hätte er es begrüsst , wenn ihm
Schwyz und Zug [ in Sachen Verschiffung der Kompagnien Reding
und Zurlauben und deren Einsatz in Italien ] erst gar nicht ge¬
schrieben hätten , "car oultre que dans la disposition presente des
affaires [man glaubte damals auf der Ambassade in Solothurn 3 die entsprechen¬

den Befehle würden nicht erlassen resp . zurückgenommen ] cela est jnutile 3

on pourroit jmputer a . . . vostre frere de ne s ’estre pas contenté de refuser

les ordres du Roy [ Ludwig XIV. ] mais encore d ’avoir tasché d ' exciter Son Can¬

ton [gemeint Zug ] au préjudice de son Service . " Da er habe befürchten

müssen , dass man die Reaktion Zugs ihm , [Beat II . ] , anlasten
könnte , sei er deswegen am Hofe vorstellig geworden und habe den
Sachverhalt richtiggestellt . Er könne nun bloss noch hoffen , dass
sich die beiden genannten Orte mit seiner Antwort zufriedengäben,
"car jl ne fault nullement doubter qu ' on ne licentia les Compagnies qui les

auroient receu [gemeint den Befehl der Obrigkeit 3 sich unter Hinweis 3 dass

sie damit Transgressionen begehen würden 3 nicht in Italien einsetzeyi zu las¬

sen ] Si la faulte procédé du Capitaine [neben Zurlauben war da noch Wolfgang

Dietrich Theodor Reding angesprochen ] Seul 3 jl en doibt Seul porter la peine 3

Et pour éviter tous jnconveniens 3 j ’ay desia agi en faveur de . . . vostre

filz [Heinrich II . Zurlauben ] en cas que par le refus de . . . vostre frere

de Servir on voulut licentier Sa Compagnie " . Er möge also darauf achten,

dass seine Obrigkeit dem König keinen weiteren Anlass zu Unmuts¬
äusserungen gebe . "Si cela arrivoit je ne pourrois errpescher qu 'on n 'en
tesmoigna du ressentiment contre ceulx qui y auroient donné lieu 3 je leur y]

[gemeint Ammann und Rat ] escriray Sur l ' affaire de M le Colonel [ Sebastian

Reregrin ] Zvuier [Begehren des franz . Ambassadoren 3 dass Zwyer als Agent des

Kaisers Ferdinand III . nicht zugleich als Tagsatzungsgesandter Uris an den

Konferenzen teilnehmen könne ] et je m ' asseure qu ' il aura de la peine a répli¬

quer a ce que je leur diray veu que vous verrez qu ' il a eu audiance a Bade

a la St . jean 1644 de tous les députez des 13 Cantons et particulièrement

des Catholiques présentant lettres de creance de l 'Empereur et qu ’il paroist

dans 1' Abscheid qu ' il a esté receu en qualité d ’Agent . . . bien ordonné . " Z

Er möge sich hierüber genau unterrichten und ihm alsdann seine
Meinung zukommen lassen.



"empfangen e/ut den 17ten du/ich dm heiloAen SchnldoA. "

Original , in franz . Sprache , mit Siegel . Dorsualnotiz von Beat II . Zurlauben.
AH 37 , 180 - 181
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